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A theory of prose does not exist yet. This volume aims to free prose
from its invisibility as a medium for forms or genres devoid of
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characteristics. It redefines prose as a structure that works in latency,
as a mysterious movement, but above all as poetic self-reference.
These contributions combine this interest with in-depth exegeses on
texts by Joyce, Mayröcker, Wühr, Lentz, and others.
Eine Theorie der Prosa existiert nicht, als interpretationsleitender
Terminus wird ›Prosa‹ im begrifflichen Register der
Literaturwissenschaften kaum benutzt. Der vorliegende Band folgt dem
Leitgedanken, Prosa aus der Unsichtbarkeit, nur eigenschaftsloses
Medium für Formen oder Gattungen zu sein, zu befreien. Als in der
Latenz arbeitende literarische Struktur, als Rätselbewegung in den
Texten, vor allem aber als poetische Selbstreferenz wird der
Prosabegriff neuen Bestimmungen zugeführt. Die Aufsätze dieses
Bandes verbinden dieses theoretische Interesse mit vertiefenden
Exegesen zu Texten von James Joyce, Friedrike Mayröcker, Paul Wühr,
Michael Lentz und anderen.


